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Besprechungen
Offentlichen. So ergıibt sıch 1ne Breit
beschreibt 20592 Nummern

und Fülle der Darstellung der anddie nach einer anderen aqals der 1Ur chrono-logischen Einteilung verlangt. Deshalb finden WIT uch 1Nne ortliıche Schei-dung: schon fürs Jahrhunderi WIS
reichen un jener ıIn Portugiesisch-Indi

hen der 1ssion In den Mongolen-
dann Indien, Philippinen, Japan un

CNH; 1m 1 Jahrhundert scheıiden sıiıch
China Jeder dieser Teıle hat seineneigenen, nach dem Alnphabet der Autoren geordneten Appendix: UngedruckteDokumente und Linguistika. Diese Abschnitte scheinen manchmal rechtdürftig. Die Seıten für das ndien des Jahrhunderts können dochmöglıch diıe ungedruckten Jes

deuten. Solche Anhänge gehör
uiıtenbriefe dieser Zeıt NUur einigermaßenja weniger ZU. 1Ii1hema einer Bıbliographiedes gedruckten Materials; daher kann sıch nNnıemand beklagen, WenNnn der Ver-fasser ben 19808  e das erwähnt, Kenntnis Thielt (vgl 3 AIl)Immerhin wırd interessant seın sehen, Was die nachsten Bände derMonumenta historica für Überraschungen bringen. Diese sollen Ja 11UN-mehr wirklich mit der Veröffentlichung der ngedruckten Missionsbriefe be-gıinnen. Und wleviıel Neues werden ohl dı Sınica Franciscana uber dıeMongolenzeit AaNSs Licht befördern?

Streit hat den meisten Briefen ine kurze Inhaltsangabe un Lıteratur-nachweis beigegeben
bedeutendem Umfang;

Mancherorts entwickeln sich seine Bemerkungen
bıo-bibliographische

hat dem Missionstheoretiker Alonso Sanchez 1nekızze on Seiten gewıdmet. Manchmal ist diıeDruckgeschichte des einen der anderen Buches  q die emselben einen fastallzubreiten RKRaum zuspricht; WEenNnn VO der Chinageschichte des Mendocaspanische, italienische, französısche, holländische, lateinische,deutsche un englische Ausgabe eın
Auszügen un Bearbeitungen. Beil alle

eln aufgeführt werden, abgesehen VO
Sammelfleiß un er Fachkenntnisıst ohl verständlıch, daß immerhi das ine der andere Buch, die ineder andere Ausgabe uUuNnserem Forscher enigangen ist. Ich mochte NUur 3881Paar Ergänzungen bringen, die MIr auffhielC. als 1C. mıit Hılfe meiner Seminar-bibliothek Stichproben machte Zu 206, den Mirabilia des Jordan deSeverac, wäare dıe treffliche Ausgabe VO Henri Gordier (Paris, Geuthner,1925 erwäahnen. Bei H- 1137, dem Patent für die ersie Augustiner qaufden Philippinen, xönnte neben der glischen Übersetzung uch die spanıscheaufgeführt werden, die sıch In Martınez, Provincia Agustiniana delSantisimo Nombre de Jesus, Filipinas Madrid 1909 28-—31 iindet. Den

F Bıker Golle
ext der portugiesisch-indischen Verträge (n 392, 395, 399) nthält uchCao de Tratados CONcertios de a da AsıaAfrica Oriental, LOmo (Lisboa, Imprensa Nacıonal, 1881) ; In dieser amm-Jung stehen noch andere m1ssiOonarisch bedeutsame ert age, WIe jene VOoOrmuz 1925 Guzerate 1539, Mealecäo 1555, dıe IC In der Bıbliotheca vermisse.Sehr verdienstvoil sSiınd fünferlei Verzeichnisse, die sroßem Fleißebearbeitet sınd. Wären NIiC. noch irgendwo die Namen der In den Literatur-noten angeführten Autoren unterzubringen, damit I1a  a hne jel Mühe denvollen 'Tıtel ihrer Arbeiten fande? So ist eiwas schwer, Aaus einer Notiz WI1Ie„Riviere, Gorrections 'Toulouse 1912|° kKlug werden, WEeNn 198828 das uchnıcht anderswoher kennt.

Band der teckt
Autor un Verlag verdienen für die muhevolle Arbeit, die in jedemund für den gewaltigen Nutzen, den jeder der Missions-wissenschaft bringt, vollen ank und Vo Anerkennung.

Dr Aaurenz
Pastor, Ludwıg Frhr Vey Geschichte der Päapste 1m Zeıtalter der 9lıschen Restfauration und des DreiBıgJährigen Krieges XT BandGregor und an VIIL (1621—1644). Abt XNA und 504,und 474. Herder, Freıiburg, 1928/29, Preis 16.00 ınd14.00 (gbd In Lw 20.00 15.00 H{r 2300 2100 RM.)
nach

Als Sterbegabe bietet uns der verewigte Freund diesen posthumen Band,dem ıhm der Todesengel 1m Herbst die Feder AUS der nımmermüden
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and SC  men für die sein Lebenswerk StTeis das Eitrste und Letzte War.Wıederum Staun WIT ehrfurchtsvoll uüuber die ungeheure Arbeitskraft un:‘Quellenkenntnis
seinen gewaltıge

Wie uber die unvergleıichliche Darstellungsgabe, mıiıt der
schätzen und bı daran uch

Stoff bewältigen verstand. Ich weıß 1es u  = mehr
persönlıcher interessiert, freilich vielleichtuch weniger objektiver Beurteilung In der Lage, als ich hier NIC.I11Ur den Großteil des atıkanıschen Materials WI1e für die bisherigen Bändegesammeit, sondern VO  — diesem ah uch die mM1SSiONSgeSschichtlichen Teilebearbeitet habe, WIe erf. dadurch ZU Ausdruck bringt, daß MIr einer-seıts ıIn der Vorbemerkung den Anhangsakten für die Auszüge aus denAvvisi und Epistolae Urbani an. ndererseits Beginn selnes Abschnittsuüuber die Propagandagründung afür, daß ‚„„‚zahlreiche wertvolle schriıftlicheDarlegungen und Mitteilungen des gelehrtenfür das vorliegende Kapitel WIe für die

Verfassers der Missionsgeschichte
ban JII und Innozenz

ber das Missionswesen unter Ur-benutzen konnte‘*‘‘ (S 101Die Abteilung beginnt nach eın zusammen{fassenden Rückblick überdie Vorgänger seıt aul 111 un einer ailgemeinen Kennzeichnung derbeiden in Frage stehenden Päaps1621—23) 1m ersten uch zuerst Wahl, V orleben un harakter
te miıt dem kurzen Pontifikat

geistig minderwertig der ola abhän (nicht91g) Wie seinem allmächtigen Kardinal-Ludovisi: ann der innerkirchlich Tätigkeit des Ludovisipapstes,seinen Kardinalsernennungen, Konklavebestiımmungen, Heiligsprechungen undOrdensförderungen (bes. Kapuziner)ganda und dem Stand der Miıssione
unter 188 der Errichtung der Propa-

und England (Disposition?) unter Jakob
SOWI1e der Katholikenlage In Holland

angelegenheit) (englisch-spanische Heirats-1mM und etzten eıl ber den Fortschritt der katholischenReformation und Restauration INn der SchWEeIZ ( Veltlin), in Frankreich un!:1m Deutschen Reiche (Pfälzer Affäre) 1m Anschluß die böhmische Re-katholisierung uber Gregors Hinga Im Abschnitt des 111 Teils habeich auf dringendes Bıtten des Papsthistorıkers unter wertvollen kleineren Zu-satzen un!: Umänderungen VO seiner and dıe Propagandagründung1Im Rahmen der damaligen WeltmisS10N wesentlich auft Grund meines demKongregationsarchiv eninommenen Aufsatze darüber SOWwie des Kılgerschen1mM Jubiläumsheft dieser Zeıitschrift dargestellals Pastors Arbeit auch INn den
(seitdem AUS der Papstgeschichte

übergegangen) Nach einer VoO stammende
‚‚Usservatore Romano‘* und deutsche Blätter

Zeichnung über die Aufgabeund Vorstufen (von ihm uch das Zitat in Anm 47 wonach die Klemens-kongregation noch in den AnfänSCH Pauls bestand SOWIe daß S] Gregorvorschwebte | 102 1|) un dem Hınw
eilten Ansichten (hier AuUs Acarisius 11a

eis auf I1homas esu und dıe SC-ch Anm )) wird der Gründungs-bericht der Spitze der Akten wledergegeben und die Gründungskonstitution‚analysıert, über Rundschreiben, Finanzierung, Geschäftsordnung, Kompetenz,Arbeitsteilung un 1ragweite geschrieben:;: dann anschließend dıe Beratungs-gegenstände des ersten Jahres uber die Kollegıen und Orientmissionen,denen reichhaltige Ergänzungen besonders aus den Visite des Archivs beli-gefügt hat S schließlich dıe Lage der verschiedenen Missionsfelder (Afrika,Vorder- und Hıinterindien, nNdonesien und Philippinen, China und apan,Sud- und Nordamerika mıiıt der Denkschrift Bolivars unter Hervorhebungder Jeweiligen Rolle Gregors und der Propagand gezeigtDas üuber den größern 'e1l der un die
‚eTrstireckende zweite uch behandelt den arb

N Abteilung sıch
bis 1644 erinipapst 3HER 1623miıt seinen den 30Jjährigen Krieg un den Intriganten Riıchelieusıch grupplerenden dramatischen Schicksalen und Verwicklungen. Im eılkommt zunächst die Wahl des Papstes un! sein Verhältnis den Barberiniiın iıhren nepotistischen chattenseiten
auch unter 1Nnweis quf die Selbständigkeıt und geregelte Lebensweise Urbans

verschwenderische Freigebigkeit), aber
ZUTr Darstellung; seine Stellung Frankreich und Spanien, der Heimfalles Herzogtums Urbino un der durch eıiınen rieden VO. Monzon beigelegteVeltliner Zwist, das Verhältnis ZU macchiavellistischen Politik Richelieus, dieNiederlage des Protestantismus In Frankreich (Fall VO.  > La Rochelle) und
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Deutschland; dıe katholische Restauration der ekatholisierung In Deutsch-
land un Österreich In Verbindung mıt den damals gunstigen Kriegshand-
Jungen, spezliell In Böhmen, Mähren, Schlesien, Ober-, Nıeder- un Inner-
österreich, Ungarn un 1rol, aqalz und Osnabrück unter Heraushebung des
Anteils der Kurie und Nuntıien, abschließend mıiıt dem Restitutionsedikt VO.  -
1628; der Mantuaner Lirbfolgekrieg mıt Urbans Frıedensbemühungen, seliner
Spannung mıt den Habsburgern, dem Eingreifen der Franzosen und der Lir-
oberung Mantuas Urc. die Kaiserlichen, andererseıts die Vereitlung des
Restitutionsedikts In Deutschland, insbesondere UrcC. den un Richelieus
mit dem Schwedenkönig Habsburg; die päpstlichen Friedensanstren-
Sunsen un der ortgang des deutschen Religionskriegs unter offener tellung-nahme Rıichelieus Kaiser und Spanıen; seine vorzügliche Charakte-
ristik und TLendenz uch Kırche un Papsttum mıiıt all dem skrupellosenRänkespiel, ber uch als freundliche olıe dıe kirchliche Wiederbelebungin Frankreich namentlıch Urc. INzenz VO. aul Der I1 eıl (Im I1 Band)bringt die innerkirchliche Reformtätigkeit des Papstes mıiıt der ubiläums-
feier VO. 1625, den Kanonisationen, Brevierreformen un Ordensförderungen,
auf der andern Seıte die römische Inquisition speziell 1m Galıleiprozeß und
die Anfäange des Jansenismus unter dessen kırchengeschichtlicher Würdigung
un Schilderung der kurlılalen Anteilnahme:;: die verschıiedenen Kardınals-
ETNENNUNSECN, die Beziehungen olen, den Kampf den GCäsaropapiısmusın den iıtalienischen Kleinstaaten, Venedig un Spanıen SOWI1e dıe Haltung
ZUT portuglesischen Revolution; Propaganda und Mıssıonen;: Lage und
Entwicklung des Katholizısmus ıIn der Schweiz, Holland, Dänemark, Schweden,
England, Irland und Schottland (unter arl K} mıiıt einem us.  1C ın die
Katholikensiedlung VOoO aryland; ‚E dıe orge den Kırchenstaat (Mılıtär-
J0 Pest, KRom, Sıcherheit, Sumpfe, Fınanzen) un die GCastrostreıitigkeiten,
endigen miıt dem YTod un Schlußurteıil; das Llıterarısche un küunstlerische
Mäzenatentum des Barberinipastes, seıne eigenen Dichtungen und seine fÖör-
dernden Bezıehungen anderen Liıteraten der Gelehrten, seine Verdienste

Bibliothek, Archiv, Akademıiıe und Universität,, die VO ihm der seinen
Verwandten angeordneten Arbeiten iın St. etier und anderen Kırchen und
Bauten (Barberinipalast) en mıt der römischen Kunst- un: Bau-
geschichte. iIm Anhang iolgen ungedruckte Aktenstücke und archıvalısche Mıt-
teiılungen VO besonderem Interesse (bes. Urbans un: des Bruders Korre-
spondenz mıt Nuntien und führenden Persönlichkeıiten, dann ihm gewıdmete
Schriften, kKlogıa An:;eydens und Leben Nıcolettis, päapstlıche Kriegspolitik) ;

Schluß einıge Berichtigungen un Personenregister, Anfang Verzeichnis
der benutzten Archive un Handschriftsammlungen ne den Tıteln der
wiederholt zıtıerten Bucher (allein Was die Gesamtbeurteilung 1NS-
besondere der Haltung 1mM 30jährigen Krıege angeht, hat an und
Gregorovius gezeigt, daß el die Furcht VOT dem Anwachsen der spanıschen
Macht den Ausschlag gab und an sich Auflösung des französisch-
schwedischen Bündnisses edlich bemühte, daß VOT allem der unglückselige
Richelieu als Zerstörer der katholischen Erfolge In Deutschland uch den
Papst terTrorisierte un über die Gefahr Gustav Adolis äuschte, ohne amı

Urban AL Sanz VO einer wenigstens indirekten Konspiration mıt
der antıkatholischen Politik reingewaschen aben, cdie gleichsam ZU imma-
nent rachenden Strafe etzten es auch die päpstliche Weltstellung VeTr-
nıchten sollte

Die Missionspartie 1m Kapıtel ist wıederum weniı1gstens be-
zuglıch des Heidenapostolats ıIn der Hauptsache VOoO mMIr verfaßt, ber VO
ın mehr als einem wichtigen Punkte glücklich ergänzt und erweıtert worden.
Dies gilt zuvorderst VO eıl uber die Gründung des urbanıschen Kollegs
un: der Druckerei der rTrOömischen Propaganda SOWI1eEe die Förderung der
übrigen Kollegien, noch diıe Mıtteilungen VO Castellucei In der Ima
Mater un ine Reihe kleinerer archıvaliıscher der lıterarıscher Aufschlüsse
verwertete. Von ıhm der einem andern Mitarbeiter stammt uch die Substanz
uber die orj:entalischen Kırchen und Missionen der and VO  u Visıte, Re-
latıonen, Akten und Dekreten vorab aus dem Archiv der Propaganda (über
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die Vısıtation der griechischen Inseln, die kirchlichen Mißstände 1m tüurkıschen
Reich die schwılerigen Verhältnisse In Albanıien, die gunstlıge Lage In Bul-
garıen, die Vıisitation Siebenbürgens Urc. Salınes, die des Bıschofs VO San-
torin 1m Archipelagus, die iranzösischen Kapuziıner in der Levante, den Kampfdas griechische Patrıarchat VO  w} Konstantinopel un die wechselvolle Be-
handlung des Patriarchen Lukarıis bıs seinem Sturz einschließlich der
Propagandamißgriffe un -beschlüsse, die Synode VO: Jassı, die Maroniten
un Armenier, dıe georgischen und persischen Missionen samt Urbans Be-
tätigung dafür) Dann folgen die einzelnen Missionsfelder In den Heıden-
äandern wesentlich aus melner Feder unter Zugrundelegung meıilner Miss1ıo0ns-
geschichte ne. den dort benutzten Monographien und Hinzufügung der
spezlellen papstlichen Erlasse vorahbh nach dem Jus pontificıum (für Vorder-
indien nach Müllbauer, für Hıinterindien nach Pachtler, Iür Molukken nach
Biıermann, fuür die Philippinen nach Astrain, für nach Wessels, für China
und apan nach verschıedenen Quellen, für Äthiopien nach Beccar/I, für
Amerika nach meıner Missionsgeschichte unter Ergänzung UTrC. meınen Be1i-
irag der uber die Propagandamaterialien mıiıt Urbans Antisklavereidekret
SOWIe den Denkschriften Bolivars und ingolis Nur Einschiebsel uber
den chinesischen KRıtenstreit (S 766 {.) habe iıch keinen Anteil, da mich AUS-
drucklich gebeten hatte, davon abzusehen, weıl dıe Kıtenfrage schon ander-
weitig bDearbeitet sel, VO weilcher Seite, 1aß+t sıch leicht AUuSs der Tendenz
kennen, die Sanz 1m Sinne der Jesuiten nach der alleinigen Huonderbroschüre
und 6  en en beiden Untersuchungen Von Mas-Bıermann autf Grund der
Väthschen Kritik ausgefallen ist Schmidiliin

Lortz, DDr., Privatdozent 1ın W ürzburg, Tertullian als pologet. Bde
Münsterische Beıträge ÜE J’heologie herausgegeben on Diekamp und
Stapper, Heft 9/10 XIV und 599 und 25(0) Aschendorff
Münster 27/28 Preis 16.00 und 10.75
Diese schon 1919 abgeschlossene und teilweise der Würzburger Fakultät

als Habiliıtationsschrift eingereichte uberaus Neißige. und gründliche,  2 LLL freilich
oft überladene un! nıcht immer en geordnete Monographie 8 in großenLinı:en (ohne Eingehen quf die en Oder Iliterarischen Fragen) dıie
apologetische Tätigkeit und Rıchtung des großen Afrikaners das Heıden-
tum unter Zusammenhaltung mıt den übrigen Apologeten des skız-
zıeren, insofern ine ‚‚Geschichte der altchristlichen Apologetik überhaupt“der ein ‚„T’hesaurus apologeticus I1 saeculiı“, wı]ıe Harnack den be-
zeichnete, uch m1ssı1ıonswıissenschaftlich für un VO höchstem Interesse, weil
die apologetische Literatur des christlichen Altertums den geschichtlich wıe
theoretisch bedeutsamsten Kundgebungen der missionarischen Auseinander-
seizung mıiıt dem antıken Heidentum gehörte Die Eınleitung bestimmt näher-
Aın Aufgabe, Quellen un Methode mıiıt besonderer Rücksicht qauf diıe ın der
Unausgeglichenheit des indıviıiduellen Wesens Jertullians w1e der Apologetenüberhaupt. Im Kap wird zuerst ine allgemeine Charakteresierung der fruüuh-
chriıistlichen Apologetik dahın entworfen, daß die Verteidigung aus den Be-
durfnıssen der Miıssıonspredigt heraus gegenuüuber den heidnischen Angriffen
als harakteristikum un das praktische Ziel der Abwehr vorab uf 1N-
direktem Wege uUrc. philosophische Argumentation gıilt; dıe allgemeıine Hal-
tung ZzZu eıdentum wIrd als urchweg ablehnend mit freiılich verschıedener
Steigerung (radikal-exklusiv beı 1ertullıan, gemäßigter He1 Justin, Athena-
S und Minucı1us) hingestellt, während doch i1ne wesentlich irenisch ein-
gestellte Rıchtung sıch eutlic. VO Tertullians extremer Polemik abhebt, wıe
umgekehrt neben dem „Ha. als dem Heidentum zugeschriebenes Leitmotiv
uch die positiven Zeugnisse un Übereinstimmungen heidnischerseits STIAar.
mitspielen. Im eıl des Kap olg Tertullians Kampf das Exıistenz-
reCc. der mehr Juristische Beweıls für dıe Berechtigung des Christentums
und die Kritik seiner staatlıchen Verfolgung und deren Grundlage 1m
Odium nach seiner Inıquitas, seinem Objekt (christl. Bekenntnis als solches
un! seinen JIrägern (Gesellschaft, Rıichter, Kaiser und Dämonen), weıter


